Isabell vor der Entdeckung:


uneheliches Kind, wurde unter Verschluß gehalten.


Mutter wurde mit 2 Jahren durch Unfall taubstumm, hatte keine Ausbildung.


Isabell lebte 6 Jahre mit ihrer Mutter in einem dunklen Raum, getrennt von dem Rest der Familie. Mutter und Kind durften das Haus nicht verlassen.


Nach 6 1/2 Jahren konnten sie jedoch entfliehen. Isabell konnte sich nicht alleine fortbewegen, ihr geistiges Alter lag bei 19 Monaten. 


Anstatt richtig zu sprechen konnte sie nur krächzende Laute von sich geben.








Isabell nach der Entdeckung:


Zuerst war jegliche Art von Fortbewegung unmöglich


Durch spezielle Behandlungen konnte sie sich dann normal fortbewegen


Mit 6 Jahren wurde bei ihr ein geistiges Alter von 19 Monaten festgestellt


Isabell konnte nur krächzende Laute von sich geben anstatt zu sprechen


Durch Sprachunterricht und persönliche Zuwendung wurde ihr Wortschatz auf 1500-2000 Wörter erweitert


Mit 8 Jahren war sie dann auf dem Stand eines gleichaltrigen Kindes


Durch die Integration mit Gleichaltrigen bekam sie eine gute soziale Entwicklung und die Neugierde wurde geweckt


Durch Übungen verbesserte sich ihre Motorik





Anna vor der Entdeckung:


geboren 1932


Mutter war 27 Jahre alt bei der Geburt


Anna war ein uneheliches Kind


Die ersten 10 wurde sie hin- und herverfrachtet


normale Entwicklung von Aufsichtspersonen verzeichnet


wurde vom Großvater verstoßen


in einem Raum in einem Stuhl halb sitzend halb liegend 6 Jahre lang aufbewahrt


Ernährung: Milch und ab dem 5. Lebensjahr Zugabe von Weizenmehl


Wurde nie gebadet/ gewaschen


Gelegentliche Misshandlungen vom Bruder


Verhalten: wie taubstumm, introvertiert, keine Gefühlsregung, Desinteresse


Totale menschliche und erzieherische Vernachlässigung








Anna nach der Entdeckung:


Heim


drehte Kopf langsam ; reagiert auf Uhr


sonst keinerlei Reaktionen


guckte herum - nicht blind


völlig ausdruckslos


bei Intelligenztest kam kein Ergebnis zustande





4 Monate im Heim:


Entwicklung war unter dem Niveau eines 1-jährigen Kindes





9 Monate im Heim:


wurde physisch sehr gut versorgt


doch Interaktion mit anderen Menschen war sehr gering


die soziale Isolation war jedoch extrem


ihr wurde kein Anreiz zum lernen gegeben





nach 9 Monaten:


größere Beweglichkeit


verstärkte Fähigkeit , Aufmerksamkeit zu erregen


gesünderes Aussehen


Bereitschaft zu lächeln war gegeben


konnte kaum stehen


schlechte Motorik


kein Anzeichen einer Sprachentwicklung





Im Kinderheim:


bekam viel Aufmerksamkeit





9 Monate im Kinderheim:


leichte Fortschritte erkennbar


dennoch konnte sie nicht sprechen


lebte nur noch 3 weitere Jahre ; erreichte nicht im Entferntesten das Normalverhalten eines Kindes ihres Alters





--> Im Alter von 9 Jahren stirbt sie.





